
Dirigent 
Der gebürtige Berliner Lancelot Fuhry studierte zunächst Musik
und Geschichte . Ab 1997 studierte er in der renommierten Dirigier-
klasse bei Nicolás Pasquet in Weimar. 
Nach seinem Abschluss wirkte
er als Junior Fellow in Con-
ducting von 2003 bis 2005 am
Royal Northern College of
Music in Manchester. Von 2005
bis 2007 war er als Young Con-
ductor in Association beim
Bournemouth Symphony Or-
chestra tätig. 
Mit der Saison 2007/2008 ging
er zurück nach Deutschland
und wurde Assistenzdirigent
beim Staatsorchester Rheini-
sche Philharmonie in Koblenz.
Es folgten Stellen als 1. Kapell-
meister und stellvertretender
Generalmusikdirektor an den Theatern in Görlitz und Dortmund.
Seit der Saison 2013/14 ist er 1. Kapellmeister und stellvertretender
Generalmusikdirektor am Theater Augsburg, wo er zwischenzeitlich
auch als kommissarischer GMD tätig war.
Als mehrjähriger Stipendiat des Förderprogramms Maestros von
Morgen des Deutschen Musikrats konnte er zahlreiche Erfahrungen
mit herausragenden Orchestern sammeln.
In der Folge arbeitete er als Gastdirigent für das DSO Berlin und
andere deutsche Orchester. Er dirigierte das BBC Philharmonic Or-
chestra, die "George Enescu" Philharmonie Bukarest, das Orchestre
philharmonique de Strasbourg, das Tschechische Nationalorches-
ter, die Radiosinfonieorchester Sloweniens und Irlands sowie das
Orchester des Theaters Graz.
Lancelot Fuhry hat mit Universitätsorchestern und dem Bundesju-
gendorchester zusammengearbeit. Beim LJO Berlin übernimmt er
bereits zum dritten Mal die musikalische Leitung.

Das LJO ist ein Projekt des Landesmusikrats Berlin. Es steht unter
der Schirmherrschaft des Regierenden Bürgermeisters von Berlin
und wird gefördert von der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend
und Familie. Die satzungsgemäßen Aufgaben des Landesmusikrats
werden gefördert von der Senatsverwaltung für Kultur und Europa.
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Das Landesjugendorchester Berlin (LJO)
Das Landesjugendorchester ist eine Einrichtung des Landesmusik-
rats Berlin. Es ermöglicht musikbegeisterten jungen Menschen,
sich unter Leitung qualifizierter Dirigenten sowie bei Instrumen-
taldozenten aus Berliner Ensembles im Orchesterspiel fortzubilden. 
Das LJO Berlin feiert im Herbst 2017 sein 30jähriges Bestehen. Seit
1987 kommt es zweimal im Jahr zu einwöchigen Probephasen und
jeweils anschließenden Konzerten zusammen. 

Bewerben / Teilnahmebedingungen
1Bewerben können sich fortgeschrittene Instrumentalisten im Alter
zwischen 14 und 21 Jahren mit angemessener Orchestererfahrung.
Die Bewerbung erfolgt online unter www.landesmusikrat-berlin.de
oder mit rückseitigem Formular. Voraussetzung ist die Bereitschaft,
die Orchesterstimmen selbstständig vorzubereiten und an allen
Proben und Aufführungen teilzunehmen.
Die Einladung in das Landesjugendorchester Berlin erfolgt nach
bestandenem Probespiel. Mitglied wird man nach der erfolgreich
absolvierten ersten Arbeitsphase. 
Über die jeweilige Stimmverteilung entscheiden die Dozenten, ge-
gegebenenfalls nach einem erneuten Eignungstest für die jeweilige
Arbeitsphase. 
Die Probespielunterlagen werden ab Anfang Januar versandt. 
Es gelten die Teilnahmebedingungen und die Arbeitsphasenord-
nung des LJO, die online eingesehen bzw. gesendet werden können. 

Die Kostenbeteiligung
beträgt 150 Euro je Arbeitsphase und beinhaltet die Kurskosten
für die Gruppen- und Orchesterproben sowie Fahrt, Kost und Logis
während der Arbeitsphase. Die Beteiligung deckt nur einen kleinen
Teil der faktischen Kosten und kann nicht mit Einzelleistungen ver-
rechnet werden. Eine Ermäßigung wird bei Nachweis der sozialen
Bedürftigkeit beim Landesmusikrat Berlin gewährt. Bei Absage
(später als vier Wochen vor Beginn) wird der Kostenbeitrag aus-
schließlich bei gewichtigem Grund gegen Nachweis erstattet.
Die Kostenbeteiligung wird fällig vom 1. bis 20. März 2018.
Überweisungen unter Angabe des Namens des/der Teilnehmenden
und dem Stichwort „LJO OStern 2018“ auf folgendes Konto:
Landesmusikrat Berlin e.V.
IBAN: DE 18 1001 0010 0077 908 106
BIC: PBNKDEFF

Die Deutsche Oper ist das Patenorchester des LJO Berlin:
Das Landesjugendorchester Berlin wird vom Orchester der Deut-
schen Oper Berlin vielfältig organisatorisch unterstützt. Außerdem
erhalten LJO-Mitglieder ermäßigte Karten für ausgewählte Kon-
zerte des Orchesters. Zudem betreuen Mitglieder des Orchesters
der Deutschen Oper Instrumentengruppen des LJO als Dozenten.        

www.deutscheoperberlin.de

Landesmusikrat Berlin e.V.
Lübecker Straße 23, 10559 Berlin

Tel.: 0 30. 39 73 10 87 / Fax: 0 30. 39 73 10 88
www.landesmusikrat-berlin.de
ljo@landesmusikrat-berlin.de

Projektleitung: Uta-Maria Temme


